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Kartoffeln brauchen zwar Wärme. Zu

viel Sommerhitze schadet aber. Bild: Fotolia

KARTOFFELN

Hohe
Bodentemperatur:
Gefahr für Kartoffeln
Wenn die Bodentemperatur aufgrund

heisser Witterung und langsam zurück-

gehendem Staudendach stark erhöht ist,

steigt in den Kartoffeln die Gefahr für
Zweitwachstum und Gefässbündel-Ver-

färbungen. Eine rasche Krautvernichtung

kann helfen, die Kartoffeln zu stabilisieren.

Wenn das Kraut früh vernichtet werden

muss, empfiehlt sich eine gesplittete

Behandlung mit tieferen Dosierungen.

Das senkt das Risiko für Gefässbündel-

verfärbungen.

www. bewaesserungsnetz.ch
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Neue Verbote
Ein Thema an der Flurbege-

hung der Profigruppe «Kartoffel-
bau» in Humlikon (ZH) waren
neue Restriktionen im Pflanzen-
schutz, die das BLW verhängt hat.
So sind ab dem 1. August 2019
Mittel mit dem Wirkstoff Chlorpy-
riphos verboten. «Beispielsweise
Reldan 22, Pyrinex, Blocade, Cor-
tilan, Rimi und Oleodan dürfen
Sie nicht mehr anwenden», er-
klärte Markus Hochstrasser vom
Strickhof. Wahrscheinlich werde
auch der Einsatz von weiteren
Wirkstoffen (wie Chlorothalonil)
eingeschränkt.

Wirksame Mass-
nahmen, um die
Kartoffeln vor
Krankheiten und
Schädlingen zu
bewahren, wer-
den immer
schwieriger.
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«Joint Venture auf dem Berchtoldshof»
Landwirtschaft und Gastronomie sind oft zwei verschiedene Welten. Nicht so in dem Projekt
«Gourmet Farm». Die Bauernfamilie Jakob arbeitet eng mit Koch-Shootingstar Norman Hunziker
zusammen. Gemeinsam kreierten sie einen Event mit «Live Cooking» und Achtgangmenü.

«Wir spüren die Wertschätzung
und den Respekt»

Die Vorbereitungen für das kulinarische Ereignis
laufen auf Hochtouren. Regula und Christoph Jakob
erzählen, wie sie die Herausforderung bewältigen.

Regula und Christoph Jakob:

«Essen bei Starkoch Norman Hunziker ist ein Ge-
schmackserlebnis. Er erzielt mit einheimischen
Produkten Woweffekte. Wenn sich jeder Schwei-

zer daran ein Beispiel nehmen würde, hätten wir
Bauern weniger Probleme. Wir lernten uns an der
SlowFood-Messe 2018 kennen. Auch nahmen wir an
einem von Hunzikers Wurstkursen teil. Dabei prä-
sentierte er uns die Idee für «Gourmet Farm». Der
Plan ist «Live Cooking» mit Produkten, die alle von
unserem Hof stammen.

Wir sind ein gemischtwirtschaftlicher Betrieb und
halten seit 2012 Zebus. Es ist weltweit die verbrei-

Regula (43) und Christoph
Jakob (43) bewirtschaften
in Batterkinden (BE) einen
Hof mit rund 30 ha LN. Sie
produzieren Saat- und
Industriekartoffeln nach
SwissGap-Richtlinien und
Getreide (Saatgetreide).
Zusatzlich pflanzen sie über
50 zum Teil sehr alte und fas,
vergessene Kartoffelsorten
an Der Grossteil der Fläche
wird futterbaulich für die
rund 60 Zeburinder und zwei
Milchkühe genutzt.
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tetste Rinderrasse und verträgt sehr gut die Hitze -
was ja in Zeiten des Klimawandels nicht falsch ist.
Wir verfüttern nur hofeigenes Futter und passen mit
unserem Kartoffelgarten in Normans Konzept. Auch
führen wir seit über 15 Jahren Events durch. Unsere

Hofschüür bietet Platz für
40 Personen, zusätzlich ha-
ben wir ein Festzelt, einen
Kräutergarten, einen Hofla-
den und einen Barfussweg.
Meistens buchen uns die
Gäste für Familienfeste oder
Firmenevents. Für die Un-
terhaltung sorgen sie selbst.

Das wird bei der «Gour-
met Farm» anders sein.
Klar sind wir ein bisschen
nervös. Es gibt viele Schnitt-
stellen, die zusammenpas-
sen müssen. Die Gäste sol-
len auch Gelegenheit haben,

unsere Zebus zu streicheln oder unsere zwei Milch-
kühe und Hühner kennenzulernen. Aber wir schaffen
das schon, haben auch während des fünftägigen
Events Zeit, uns zu perfektionieren. Zudem kennen
wir unsere Tiere sehr gut.

Der Anlass planen wir in den kommenden Jahren
zu wiederholen, dann wird vieles einfacher laufen.
Diese Erfahrung machten wir auch mit unserem
Pflanzkartoffelmarkt und der Härdöpfu-Stubete.

Aber so etwas können wir nicht gratis organisie-
ren. Deshalb haben wir Sponsoren gesucht. Alle fan-
den das Konzept zwar cool, aber die meisten waren
skeptisch, ob man 200 Leute mit Produkten eines
einzigen Bauernhofs mit einem Achtgängemenü ver-
pflegen kann.

Kulturen brauchen Vorlauf

An drei der acht Gänge gibt es Zebufleisch zu es-
sen. Die übrigen Gänge füllt Norman mit allem, was
unsere Felder und der Garten hergeben. Er wollte
Himbeeren für das Dessert. Wir haben Himbeeren,
aber nicht für 200 Personen. Deshalb schlugen wir
Brombeeren vor, davon haben wir genug. Gewisse
Produkte brauchen auch mehr Vorlauf. So war es bei
unserer ersten Menübesprechung im November zu
spät, um noch Winterhafer zu säen.

Vieles hängt auch vom Wetter ab. Norman will Blu-
menkohl. Die ersten 100 Setzlinge schädigte der
Frost am 3. Mai. Der zweite Satz gedeiht recht gut,

obwohl Sommerblumenkohl aufgrund des Ungezie-
fers nicht so einfach zu ziehen ist. Die Radieschen
säten wir gestaffelt ein, sodass Ende August 200
schön gereifte Radieschen zur Verfügung stehen.
Norman schätzt unsere Meinung, und wir spüren
Kocholympiade-Gewinner
Norman Hunziker schätzt
die Produkte vom Berchtolds-
hof. Er erzählt, wie die Zu-
sammenarbeit funktioniert.
Norman Hunziker;

Mein Credo als Koch ist
kochen auf Topniveau
mit Lebensmitteln, die

in der Schweiz wachsen. Bei
mir finden Sie keine exoti-
schen Früchte oder Gemüse,
sondern Kartoffeln, Rüebli,
Sellerie, Äpfel und Fleisch
aus der Region. Ohne die
Schweizer Bauern könnte ich gar nicht kochen. Mit
dem, was in unserem Land wächst, ein phänomena-
les Achtgängemenü zu kreieren, das ist meine Kunst.

Logisch habe ich Ansprüche, da gibt es keine Kon-
zessionen. Aber nicht nur die äussere Qualität zählt,
sondern vor allem der Geschmack. Wir wollen alles
vom Tier verwenden. Ein Rind hat nur zwei Filets,
wenn ich im Restaurant an einem Abend diese ser-
viere, muss ich dem Gast am kommenden Tag eine
ebenso gute Alternative bieten aus anderen Stücken
des Tieres - und übrigens, es gibt viel bessere Fleisch-
stücke als Filets! Das macht Spass und fordert die
Kreativität heraus. Ich führe unsere Gäste an meine
Philosophie heran, indem ich erkläre, woher die Pro-
dukte stammen und wie sie produziert werden.

Wahl zwischen 50 Kartoffelsorten

Die Idee «Gourmet Farm», also mit den Produkten
eines einzigen Bauernhofs zu kochen, trage ich schon
lange mit mir herum. Als wir für die Kochweltmeis-
terschaft trainierten, lernte ich die Familie Jakob nä-
her kennen. Sie baut über 50 Kartoffelsorten an. Wir
wollten Kartoffelfondue-Kroketten zubereiten. Dafür
sollten die Kartoffeln ein nussiges Aroma und gelbes
Fruchtfleisch haben, mehligkochend und schnell ga-
rend sein. Regula drückte mir sechs Säckli mit ver-
schiedenen Sorten in die Hand. Wir testeten alle und
entschieden uns für die Sorte <Mayan Trixie>. Das Ge-
richt kam super an. Die meisten Köche unterschei-
den nur zwischen fest- und mehligkochend, und
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dann gibt es noch etwas zwischendurch. Aber dass es
bei den mehligkochenden Sorten auch grosse Unter-
schiede gibt, wissen nur die wenigsten.

Jakobs stiegen auf das Projekt «Gourmet Farm»
sofort ein. Aber als ich meinen ersten Menüvorschlag
präsentierte, erklärte mir Christoph, dass die Hälfte
davon gar nicht auf dem Hof wachse. Also ging ich
über die Bücher. Jetzt haben wir ein tolles Achtgän-
gemenü mit alten, längst vergessenen, nicht alltägli-
chen Kartoffelsorten. Teilweise bauten Jakobs extra
noch Produkte an.

Selbstverständlich kommt auch das Fleisch von Ze-
burindern auf den Tisch. Das Fleisch ist feinfaserig,
fettarm und hat einen leichten Wildgeschmack. Aber

Norman Hunziker (24) aus
Arch (BE) ist Bäcker-Konditor,

Confiseur und Koch 2016
holte er als Teamchef der
Schweizer Junioren-Koch-

nationalmannschaft an der
Olympiade der Köche zwei
Goldmedaillen und wurde

Vizeolympiasieger Spitzen-
leistung auch am Culinary
World Cup 2018 (Vizekoch-

weltmeister). Auch erhielt
er das Green-Chefs-Label

für Fairness und Verantwor-
tung in der Gastronomie

Schnell gelesen
 Norman Hunziker kocht auf
dem Berchtoldshof einzig mit
hofeigenen Produkten.

 Regula und Christoph Jakob
verköstigen damit am Event
«Gourmet Farm» 200 Personen.

 Der Event findet vom 27. bis
31. August in Bätterkinden statt.

«Ohne die Schweizer Bauern
könnte ich gar nicht kochen»

Print

Bericht Seite: 5/17



Datum: 01.08.2019

LANDfreund
3302 Moosseedorf
031/ 558 37 87
landfreund.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 10'739
Erscheinungsweise: monatlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 16
Fläche: 168'494 mm²

Referenz: 74305355

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 4/5

Regula und Christoph Jakob

eine grosse Wertschätzung der Landwirtschaft
gegenüber. Die Zusammenarbeit ist immer
spannend - oft auch spontan. Im Frühjahr
wollte er speziell grosse Kartoffeln für ein Kar-
toffel-Mille-Feuille. Zusammen durchsuchten
wir alle Paloxen nach grossen Knollen. Kürz-
lich holte er blau-, rot- und gelbfleischige Kar-
toffeln, weil er spezielle Pommes Frites machen
wollte. Viele heutige Sorten haben einen Aller-
weltsgalt. Aber Sorten wie <Bamberger Hörnle>
oder <Cara> schmecken richtig nach Kartoffeln.
Viele alte Sorten wurden angebaut in Zeiten,
wo es keine Pflanzenschutzmittel gab, und sie
waren gleichwohl ertragssicher. Sie stehen für
Geschmack und für Beständigkeit.

Leider haben viele Gastronomen das Gefühl,
nur ein argentinisches Steak könne man den
Gästen vorsetzen. Norman macht vor, wie man
mit Schweizer Fleisch und einheimischen Ge-
müsen tolle Gerichte produzieren kann Diese
Botschaft trägt er zu seinen Gästen und in die
Gastroszene. Das ist gut für die Schweizer
Landwirtschaft.»

Norman Hunziker

in Bätterkinden wachsen keine Reben - es gibt
also keinen Wein. Dafür Smoothies aus Beeren
und Früchten, Cocktails mit Selbstgebranntem
und klassischem sauren Most vom Fass. Ich bin

Der Berchtoldshof ist ein
vielseitiger Landwirtschaftsbe-
trieb mit Agrotourismus und
Direktvermarktung. Neben dem
wunderschönen Rosengarten
sorgt auch der Kräuterweg für
ein idyllisches Ambiente.

ein notorischer Kaffeetrinker, aber eine Kaffee-
plantage finden sie hier nicht - ergo wird kein
Espresso serviert. Aber ich verspreche Ihnen,
niemand kommt zu kurz.

Angedacht ist, dass im Obstgarten der Apöro
stattfindet. In der Scheune erwartet die Gäste
eine liebevoll weiss gedeckte Tavola mit hand-
geschmiedetem Besteck und mundgeblasenen
Gläsern. Wir wollen nicht erklären, wie was ge-
wachsen ist, das vermitteln wir durch Begeg-
nung und Erlebnis. Es ist ein Miteinander.

Zebus und Hühner im Team

Ich arbeite gerne im Team, und zum «Gour-
met-Farm»-Team gehören auch die Zebus auf
der Weide, die Hühner und Schweine. Es soll
eine Win-win-Situation für alle Seiten geben -
es ist quasi ein Joint Venture auf dem Bauern-
hof. Natürlich wollen wir mit diesem «Swiss -Cu-
linar- Event» Geld verdienen. Unterm Strich
müssen wir unseren Rechnungen bezahlen
können. Uns ist aber auch klar, dass «Gourmet
Farm» 2019 auf dem Berchtoldshof unser
Startevent ist. Wir wollen Erfahrungen sam-
meln und es soll kostendeckend sein. Beim
nächsten Mal wird alles routinierter ablaufen.»

Aufgezeichnet: Daniela Clemenz
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Saftbuckel-Schinken ( Zeburind)  Gurke  Dillblüten  Apfelessig
***

Weizencracker  Joghurt  Radieschen
***

Sauerteigbrot  Butter
***

Blumenkohl  Eigelbcreme  Majoran  Brösel
***

Sellerie  Doppelrahm  Johannisbeerholz-Öl
***

Entrecöte (Zeburind)  Kirschen-Crumble  Kartoffelschnitte
Rauchhollandaise  Schmorpraline

* **

Kartoffelpüree  Apfelessig  Butter  Zwiebeln  unreifer Apfel
***

Brombeeren  Pfefferminze  Sabayone
***

Cassissorbet  Wacholder-öl  Cassis  Meringue
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NACHRICHTEN

Das Angebot an Frühkartoffeln reicht
nur knapp, um die Nachfrage zu decken

Zurzeit ist ein leichtes Nachfra-
geplus bei den Frühkartoffeln
zu verzeichnen, wie Swisspatat
mitteilt. Aufgrund von Hitze
und Trockenheit ist das Ange-
bot knapp. Um der Nachfrage
gerecht werden zu können,
müssen Felder vor der vollen
Ertragsleistung entlaubt wer-
den. Dies führt zu Einbussen in
der Schalenfestigkeit. Damit die
Qualität am Verkaufspunkt
weiterhin gewährleistet ist, wer-
den die Produzenten gebeten,
sich vor dem Ernten unbedingt

mit dem Abnehmer abzuspre-
chen. Um Ernteschäden zu ver-
meiden, werden die Felder ge-
wässert. Der Absatz ist Ferien-
bedingt etwas schwächer, jedoch
immer noch gut. Die Qualität
wird schweizweit als gut beur-
teilt. Grüne Knollen, Schne-
ckenfrass und Drahtwurm wer-
den nur vereinzelt gemeldet. Der
Detailhandel ist mit den Ahver-
käufen trotz Sommerferien zu-
frieden. Für die nächsten zwei
Wochen werden rückläufige
Verkäufe erwartet. big

Preis Qualität

Suisse Garantie 65.15 Fr./100 kg Kaliber 30-60 mm für die grüne Linie, 35-70 mm
für die blaue und braune Linie, schalenfest

Bio-Frühkart. 135.15 Fr./100 kg für Kaliber 30-60 mm, schalenfest
145.15 Fr./100 kg für die grüne Linie, schalenfest, 30-60 mm
135.15 Fr./100 kg für die blaue Linie, schalenfest, 35-70 mm

Suisse Garantie

Bio-Frühkart.

Preis Qualität

65.15 Fr./100 kg Kaliber 30-60 mm für die grüne Linie, 35-70 mm
für die blaue und braune Linie, schalenfest

135.15 Fr./100 kg für Kaliber 30-60 mm, schalenfest
145.15 Fr./100 kg für die grüne Linie, schalenfest, 30-60 mm
135.15 Fr./100 kg für die blaue Linie, schalenfest, 35-70 mm
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L'art de diversifier pour durer

La pomme de terre nouvelle occupe une place de reine sur l'exploitation genevoise de Stefa-
nie Schafer et Nicolas Seiler, mais le couple mise avant tout sur la diversité. AGIR

Stefanie Schafer et Nicolas
Seiler s'occupent du domaine
agricole du Château des Bois,
à Satigny dans la campagne
genevoise. Ils se sont spéciali-
sés dans la pomme de terre
nouvelle plantée tôt dans l'an-
née. «Cette culture demande
beaucoup de travail, relate
l'agriculteur, car les champs
doivent être recouverts pour
protéger les plants contre le
gel, mais aussi favoriser la
croissance au printemps quand
les températures ne sont pas
assez élevées.»

Ce dur labeur est récom-
pensé par la fierté de retrouver

leurs tubercules en magasins:
«Nos enfants sont toujours très
heureux quand je leur montre
un paquet de pommes de terre
vendues en grande surface et
qui provient de notre domaine»,
confirme Stefanie Schafer.

Le couple ne produit pas
que de la pomme de terre.
Sur l'exploitation, mixte, il
élève également des vaches
allaitantes, fait pousser des
grandes cultures, cultive des
légumes et de la vigne et pro-
pose de la viande de boeuf.
«Pour nous, c'est très impor-
tant d'avoir une agriculture
diversifiée, soutient Nicolas

Seiler. Cela permet d'avoir une
biodiversité sur l'exploitation.
Nos terres profitent ainsi de
l'engrais de ferme fourni par le
bétail, par exemple.» Cette di-
versification représente aussi
une assurance financière, au
cas où l'une ou l'autre des
activités agricoles fonction-
nerait moins bien d'une année
à l'autre.

https://www.agriculture.ch/
deine-bauern/nicolas-seiler-
et-stefanie-schafer/

AGIR

,
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Kaliber Chips-Sorten erhöht
Das Kaliber wurde für sämtliche
Chips-Sorten nach oben von 70
auf 75 mm geöffnet. Für Ware der

Sorten Lady Rosetta und Osira,
die sofort verarbeitet wird, wur-
de das Kaliber zusätzlich auch
nach unten auf 40 mm angepasst.

Dies führt sowohl für die Produ-
zenten als auch für die Industrie-
betriebe zu einer besseren Aus-
beute. Swisspatat
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Augmentation du calibre
pour les variétés à chips

Le calibre a été augmenté de 70
à 75 mm pour toutes les variétés
à chips et pour toute la cam-
pagne. Pour la marchandise des
variétés Lady Rosetta et Osira,
transformée immédiatement, il a,
de plus, été adapté vers le bas à
40 mm. Il en découle un rende-
ment supérieur, tant pour les pro-
ducteurs que pour les entreprises
industrielles. Swisspatat
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Wetter macht den Kartoffelproduzenten zu schaffen
Die Nachfrage nach Frühkartoffeln hat leicht angezogen. Die heissen Temperaturen und der fehlende Regen
erschweren aber Ernte und Kulturführung.

von Alice Sager

Publiziert: 24.07.2019 / 10:02
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Aufgrund von Hitze und Trockenheit ist das Angebot der Frühkartoffeln knapp. (Bild Fotolia)

Um Ernteschäden bei den Kartoffeln zu vermeiden, werden die Felder heuer gewässert, wie der Verband der
Kartoffelproduzenten Swisspatat in einer Mitteilung schreibt. Beim Absatz sei die Ferienzeit zu spüren, er sei jedoch
weiterhin gut. Die Qualität der Frühkartoffeln sei schweizweit gut. Nur vereinzelt melden Bauern Grüne Knollen,
Schneckenfrass und Drahtwurm werden nur sehr vereinzelt gemeldet.

Vor dem Ernten Wässern

Aufgrund von Hitze und Trockenheit ist das Angebot knapp. Um der Nachfrage gerecht zu werden, müssen Felder
vor der vollen Ertragsleistung entlaubt werden. Dies führe zu Einbussen in der Schalenfestigkeit. Wegen der heissen
Temperaturen graben die Produzenten die Kartoffel am frühen Morgen. Um Schlagschäden vorzubeugen und die
Frühkartoffeln nicht zu verletzen, ist bei der Ernte grösste Sorgfalt geboten. Bei diesen trockenen Bedingungen sind
die Parzellen wenn nötig vorgängig zu bewässern.

Aktuelle Richtpreise für Frühkartoffeln
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Die festgelegten Produzentenrichtpreise und Qualitäten für Frühkartoffeln gelten ab sofort. Die Preise kamen unter
Mitwirkung von Produzenten und Handelsvertretern zustande, so Swisspatat.

Suisse-Garantie

CHF 65.15 / 100 kg inkl. MwSt. schalenfest Kaliber 30 – 60 mm für die grüne Linie Kaliber 35 – 70 mm für die
blaue und braune Linie

Bio

CHF 135.15 / 100 kg inkl. MwSt. für Frühkartoffeln schalenfest, Kaliber 30 – 60 mm CHF 145.15 / 100 kg, inkl.
MwSt. für die grüne Linie (Festkochende) schalenfest, Kaliber 30 – 60 mm CHF 135.15 / 100 kg inkl. MwSt. für die
blaue Linie schalenfest, Kaliber 35 – 70 mm
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Pflanzenbau
24.07.2019 08:59

Leichtes Nachfrageplus bei Frühkartoffeln
Zur Zeit ist ein leichtes Nachfrageplus bei den Frühkartoffeln zu verzeichnen. Die heissen Temperaturen und der
fehlende Regen erschweren Ernte und Kulturführung. Um Ernteschäden bei den Kartoffeln zu vermeiden, werden
die Felder gewässert. Der Absatz ist ferienbedingt etwas schwächer, jedoch immer noch gut.

Die Qualität wird schweizweit als gut beurteilt. Grüne Knollen, Schneckenfrass und Drahtwurm werden nur sehr
vereinzelt gemeldet. Der Detailhandel ist mit den Abverkäufen trotz Sommerferien zufrieden. Es konnten erfreuliche
Umsätze erzielt werden. Für die nächsten zwei Wochen werden rückläufige Verkäufe erwartet.

Aufgrund von Hitze und Trockenheit ist das Angebot knapp. Um der Nachfrage gerecht zu werden, müssen Felder
vor der vollen Ertragsleistung entlaubt werden. Dies führt zu Einbussen in der Schalenfestigkeit. Aufgrund der
heissen Temperaturen werden schon frühmorgens Kartoffeln gegraben. Damit die Qualität am Verkaufspunkt
weiterhin gewährleistet ist, bittet Swisspatat die Produzenten, sich vor dem Ernten unbedingt mit dem Abnehmer
abzusprechen. Um Schlagschäden vorzubeugen und die Frühkartoffeln nicht zu verletzen, ist bei der Ernte grösste
Sorgfalt geboten. Bei diesen trockenen Bedingungen sind die Parzellen wenn nötig vorgängig zu bewässern.

Produzentenrichtpreise

Suisse-Garantie:

CHF 65.15 / 100 kg inkl. MwSt.

schalenfest

Kaliber 30 – 60 mm für die grüne Linie
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Kaliber 35 – 70 mm für die blaue und braune Linie

Bio:

CHF 135.15 / 100 kg inkl. MwSt. für Frühkartoffeln, schalenfest, Kaliber 30 – 60 mm

CHF 145.15 / 100 kg, inkl. MwSt. für die grüne Linie (Festkochende) schalenfest, Kaliber 30 – 60 mm

CHF 135.15 / 100 kg inkl. MwSt. für die blaue Linie schalenfest, Kaliber 35 – 70 mm

Quelle: Swisspatat

Autor/Redaktor Redaktion [RED]
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Production végétale
24.07.2019 08:59

Légère hausse de la demande de pommes de terre précoces
On enregistre actuellement une légère hausse de la demande de pommes de terre précoces. Les températures
élevées et le manque de pluie compliquent la récolte et la conduite de la cul-ture. Les champs sont arrosés afin
d’éviter les dégâts à la récolte. Les ventes ont légèrement baissé en raison des vacances, mais restent bonnes.

La qualité est considérée comme bonne dans toute la Suisse. Des tubercules verts et des dégâts cau-sés par les
limaces et le ver fil de fer sont rares. Le commerce de détail est satisfait des ventes, malgré les vacances d’été.
Elles devraient néanmoins baisser ces deux prochaines semaines.

L’offre est limitée en raison de la chaleur et de la sécheresse. Afin de couvrir la demande, les champs doivent être
défanés avant le rendement total, ce qui se répercute négativement sur la fermeté de la peau. La récolte est
effectuée tôt le matin en raison des températures élevées. Afin de continuer à assurer une bonne qualité au point
de vente, les producteurs doivent impérativement contacter leur acheteur avant la récolte. La récolte doit être
effectuée avec les plus grands soins afin d’éviter les dégâts causés par les chocs et de ne pas endommager les
tubercules. Vu la sécheresse actuelle, les parcelles doivent être arrosées auparavant si nécessaire.

Les prix indicatif à la production

Suisse-Garantie:

CHF 65.15 / 100 kg, TVA comprise, peau ferme

calibre de 30 à 60 mm pour la ligne verte

calibre de 35 à 70 mm pour la ligne bleue et brune
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Bio:

CHF 135.15 / 100 kg, TVA comprise pour les pommes de terre pré-coces, peau ferme, calibre de 30 à 60 mm

CHF 145.15 / 100 kg, TVA comprise pour la ligne verte (chair ferme), peau ferme, calibre de 30 à 60 mm

CHF 135.15 / 100 kg, TVA comprise pour la ligne bleue, peau ferme, calibre de 35 à 70 mm

source: Swisspatat

auteur Rédaction [RED]
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